
unbedeutenden Ruf genießt bei Prinz Heinrich ein lebhafter
junger Mann wünſchte nun mit ſeinem fürſtlichen Kollegen
bekannt zu werden Mit Außerachtlaſſung aller politiſchen
Differenzen welche die Mitglieder der beiden ehemaligen
Herrſcherfamilien trennen ließ ſich Prinz Heinrich dem Prinzen
Roland vorſtellen der ihn ſeinerſeits mit ausgeſuchter Liebens
würdigkeit begrüßte und in eine lange geographiſche Konverſation
e dem darauf folgenden Feſtbankette ſahen die Mitglieder

s Kongreſſes mit Ueberraſchung und Genugthuung zugleich die
beiden Prinzen neben einander bei der Tafel ſitzen und gleich
langjährigen Bekannten in herzlichſter Weiſe konverſiren Ja es
erweckte ein gewiſſes Intereſſe zu ſehen in welch zuvor
kommender Art ſich Bonaparte und Orleans beim Bankette
gegenſeitig die Schüſſeln reichten Die beiden Prinzen ſchieden
als gute Freunde und ſo hat die Wiſſenſchaft wieder gut gemacht
was die Politik verdarb

22 Der RNierenſtein Napoleons III beſchäftigt wie man
uns aus Paris ſchreibt lebhaft die dortige Preſſe Nachweislich
hatte die Kaiſerin Eugenie die um jeden Preis ihren Krieg haben
wollte im Juli 1870 einen Aerzterath zuſammengerufen mit der
Miſſion den Kaiſer genau z unterſuchen und feſtzuſtellen daß
er nicht am Steine leide Nur Prof Ricord hatte den Muth
der Wahrheit die Ehre zu geben und das Vorhandenſein des
Steines zu konſtatiren worauf Prof Levi und Nelaton erwiderten
er habe ſich geirrt Dieſe Meinung blieb ausſchlaggebend denn
ſo wollte es die Kaiſerin welche dadurch das letzte Hinderniß
das ſich ihren Kriegtreibereien in den Weg ſtellte beſeitigt glaubte
Napoleon ließ ſich durch das falſche Gutachten dieſer Aerzte auch
wirklich täuſchen und der Krieg war beſchloſſene Sache Dem
hen Phyſiologen Thompſon blieb es vorbehalten dieſen ab

tlichen Jrrthum in der Diagnoſe ſpäter aufzudecken

Der ſchnellſte Eiſenbahnzug Man hat bisher meiſtens
daß England den ſchnellſten Eiſenbahnzug der Welt

itzt Es iſt freilich war daß der ſchottiſche Poſtzug der London
und North Weſtern Eiſenbahn durchſchnittlich 51,6 engliſche Meilen
die Stunde macht Derſelbe wird aber doch von dem zwiſchen
Newyork und Waſhington fahrenden Royal Blue Limited Expreß
23 üb en n macht 52,8 Meilen durchſchnittlich die
tunde e größte nelligkeit erreicht er auf der 229 Meilen

langen Strecke mit 74 Meilen die Stunde

Ein indianiſches Oberammergau Etwa vierzig oder
fünfzig Meilen von der Küſte Vancouvers entfernt liegt eine
kleine Halbinſel welche Sechelt heißt Sie ſollte eigentlich
Presque Jsle genannt werden ſo ſchmal iſt der Jſthmus der
ſie vom Feſtlande trennt Langgezogene hell und dunkelgrüne
Fit Sedern und Ahornwälder bedecken das Halbeiland An
em Ufer erſtreckt ſich eine lange Reihe weißer Bretterhütten

deren Dächer von einer roth und weiß getünchten Kirche die
auf dem Giebel der Vorderſeite mit einem goldenen Kreuz ge
ſchmückt iſt überragt werden Vor der rer e ind parallel

dieſer weite u errichtet und an jedem Ende dieſer langen
Linie n Altäre über denen Lampen hängen die nachts
in w arem Glanze erſtrahlen Vor den Altären dehnen
ſich weite mit Stricken eingezäunte Plätze aus auf denen dichte
Schaaren Jndiauer regungslos mit tiefem Ernſt auf den kupfer
farbenen Geſichtern rängt ſtehen Sie haben ſich verſammelt
u einem Feſte ähnlich dem Oberammergauer Paſſions SpieleAuf einer Terraſſe befindet ſich der Hauptaltar mit einem Wer

Kruzifix deſſen Bild im Sonnenlichte in Qual zu erblaſſen ſcheint
Um den Altar ſtehen zwölf römiſche Soldaten einer hebt den
Speer die Seite Chriſti zu durchſtechen ein anderer hält Geiſel
ſtricke Hammer und Nägel ein weiterer hat einen Schwamm auf
einem Rohr einer trägt eine Leiter und ein anderer einen Eimer
mit Eſſig und Waſſer Seltſam nehmen ſich die römiſchen gelben
rothen und braunen Koſtüme aus aber die kupferfarbigen Schau
ſpieler dieſer hohen Tragödie benehmen ſich mit bewunderungs
würdigem Anſtande Nahe den Soldaten die milden Augen aufdas Bitp des Gekreuzigten geheftet ſteht der Lieblingsjünger

ohannes und an der anderen Seite wartet Maria die Mutter
Zu den durchbohrten Füßen kniet Maria Magdalena Jhr langes
ſchwarzes glänzendes Haar fällt über ihr Geſicht und langſam
fallen tropfen von der durch Dornen zerriſſenen Stirn des

ekreuzigten auf das aufgelöſte Haar Die Zuſchauer ſtehen un
ckten tes lautloſe Stille herrſcht Niemand verläßt

ſeinen Platz ſo lange er noch Blut auf das Haar der Magdalena
tropfen t denn ſo lange iſt der Heiland noch nicht todt
Abends bewegen ſich die Andächtigen in langſamer feierlicherüber den weiten Raum Tauſende von Lichtern und
Fackeln werfen ihren Schein zum ſternenbedeckten Nachthimmel
empor und es ertönt ein Geſang von zweitauſend Menſchen den
der gleichmäßige Takt der Wogen des Stillen Oceans begleitet
Wir fragen wer trug dieſes Stück religiöſen und Kulturlebens
in die Wildniß Jnmitten der Menge ſteht ein weißer Mann
von hoher ren Geſtalt mit weißem Haar ruhiger

und in gente ügen Es iſt Pater Lacombe der
vor 40 Jahren zu warzfüßen und Crees als Miſſionar

gür die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

kam ſie zum Chriſtenthum bekehrte und bei ihnen blieb predigend
belehrend vermittelnd und allerorten Frieden ſtiftend Die an
geborene dramatiſche Beanlagung der Jndianer erkennend bewog
er ſie zu Darſtellungen von Scenen aus der Pajſſionsgeſchichte
Cbriſti

Mittelalterliche Krämerkuiffe Man weiß wie reich
die Händler und Krämer des Mittelalters an kleinen Künſten
und betrügeriſchen Kniffen waren Weniger bekannt iſt die
Thatſache daß es zur Erlernung ſolcher Kunſtgriffe ſogar
beſondere Leitfäden gab Jn einem ſolchen erbaulichen aus dem
Jahre 1468 ſtammenden Werke mit dem Titel Allerhand
Hantirungen für junge Leute ſo ſich der Krämerei und Handl
befleiſſen tun bei Kauf Verkauf und Tauſch bei Hauß und
Jahrmark Genommen und vertauſcht aus der wahrhaftigen
Cronica ſeit die Welt ſtehet bis auf dieß Jahr von Euſebius
Meinert ſo man zählt 1468 n Chriſto Frankfurt a heißt
es u So der Junge in die Ler kumt bei die Krämern
fixe im von einer Schachtel zur Andern aldiweil aber die Jungen
nicht leſen kan binde Zibelen auf die Zibelenſchachtel Sißholz
auf die Sißbolzſchachtel auf die andern juniprix biß der Bengel
leſen kann und herangewachſen iſt Findet er alles von Selbſtem
alleiniglich ſo iſt firrwar als fertiger Helfer oder Junker nit mer
mit Maultauſchen zu behandeln auch das ſchnenuzen törf im nicht
vor die Kunden befollen werden weil er ſonſt rott wird
Frumbhait iſt die erſte tugendliche Aigenſchaft eines Krämers
doch haſt du auf den Nutztail zu hantieren Bei Maß und
Gewicht ſain allerhand Kunſt zu machen wan du für zwei
Pfennige Kimmel meſſen tuſt halte das Mäßlein fein krumb als
hätteſt du das Raißen in deiner Haut mit der andern Hant fille
ain und ehe es fol iſt ſtirze es der Kunde im Topf Anderer
anti Wigeſt du mit der Hantwage Pfeffer über drei
fennige ſo ſchnelle mit dem langen Finger der linken Hant

das Zingelein ſo daß man glauben tut es iſt meer als man
verlangt Anderer Hantgriff So du eine Ele Hanfbendelein
oder Waiszeig meſſen tuſt ſo halte den Daumen der rechten
Hant mit der Flaiſchſaite auf das Bendelein beim Abſchneiden
aber überbige dein Daumlein bis zur Nagelwurzel ſo gewinnſt
du bei jeder Ele eine Nagellenge bei Ainkaufe tuhe das verkehrte
dieſer Regula Anderes So du Baumehl meſſeſt tuhe das
Ziment lange abtraufen laſſen geuße aber ſchnell das Ehlt in
deiner Kunde Töpflein und henge dein Zimentlein im Stander
ſo wirſt du zu was kommen

Der verſchloſſene Kirchenſtuhl Bekanntlich beſteht viel
fach die Sitte die Stühle in den Kirchen zu vermiethen und es
kommt dann oft vor daß Kirchenbeſucher keinen Sitzplatz finden
während vielleicht eine Reihe Stühle leer ſind und oft dazu auch
noch verſchloſſen gehalten werden Dies konnte nun der jetzt
verſtorbene alte Domprediger T in B ein ſchlichter Mann
und ein Original in mancher Beziehung nicht leiden Eines
Tages bemerkt er während der Predigt daß in der Nähe der
Kanzel in einem verſchloſſenen ein halbes Dutzend Plätze ent
haltenden Kirchenſtuhl nur ein Herr ſitzt während daneben ein
älterer Herr ſtehen muß weil er keinen Platz gefunden Er
unterbricht ſeine Predigt und redet den im Stuhle Sitzenden an
Lieber Bruder in Chriſto öffne doch deinem Mitbruder die

Thür Dann predigt er weiter Als ſeine Anrede indeß
erfolglos bleibt unterbricht er noch zweimal ſeine Predigt um
den hartnäckigen Stuhlinhaber in gleicher Weiſe aufzufordernNicht geringe Heiterkeit erregte es aber als derſelbe bei der

dritten Au rn aufſtand und verlegen ſagte Ja Herr
Pa uns kann ich nicht ich bin ja ſelbſt auch erſt herüber
gekletter

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Eine bildlich und textlich prächtig ausgeſtattete Körner

Nummer hat die Jlluſtrirte Zeitung zum Gedächtniß
des r Geburtstages des Dichters ſoeben erſcheinen
laſſen Dieſelbe enthält u a werthvolle biographiſche Nachrichten
über Körner und ſeine Familie aus der Feder des Hofrath
Dr Emil Peſchel des Begründers und Direktors des Körner
Muſeums zu Dresden und einen reichen Schmuck von Bildern
von welchen beſonders die Jugendportraits Körners nach Originalen
aus dem Körner Muſeum beſonderes Intereſſe erwecken

Wir wollen nicht verfehlen unſere Leſerinnen auf das ſoeben
in 12 Auflage 33 36,000 erſchienene kleine Buch Praktiſche
Anleitung zur Glanzplätterei Bügelei undzur Kunſt Plätterei von Roſa v Eichenfels Preis
1 M Verlag von Fritz Schulz jun Leipzig aufmerkſam zu
machen Schon der Umſtand daß ſich eine 12 Auflage nöthig
machte ſpricht dafür daß daſſelbe bei der Damenwelt freundliche
Beachtung gefunden hat Ueberdies iſt das Büchlein dauerhaft
und hübſch gebunden und eignet ſich vortrefflich als Geſchenk für
die heranwachſende Tochter

Druck und Verlag von Hito Hendel in Halle a d S
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Nachdenklich ging der Großvater neben Agnes her während
W ſich Frage ob er nicht ſehr zornig werden würde über ihr

Wagniß
Plötzlich ſtand er ſtill Königsborn lag in ſeiner ganzen

Stattlichkeit vor ihnen ſich mit ſeinem alten dicken Thurm
und den vielen Schieferdächern aus dem Grün der Bäume
maleriſch hervorhebend

Ein Räthſel iſt s ein unlösbares Räthſel murmelte er
Was Großpapa Was meinſt du fragte Agnes
Wie mein Bruder ſo weit herunterkommen konnte Jch

laſſe ſeine Leichtlebigkeit ſeinen ſorgloſen Charakter gelten
aber ſie erklären ſchließlich doch nicht daß er willenlos ge
worden wie eine Gliederpuppe Willenlos ſobald dieſer
Reiners und das Frauenzimmer in Frage kommen Er iſt in
ihren Händen zu einem Schwachkopf geworden Nichts weiß
er über nichts iſt er inſtruirt Reiners dagegen weiß alles
Agathe kann es Euch ſagen ſo geht es den ganzen Tag Mir

zuckt s in den Händen ich möchte dreinſchlagen aber ich ſeh s
der Perſon an ſie wartet ſchon auf eine Scene in welcher
Erwin ſchließlich ihre Partei ergreifen würde Ich könnte ihr
keinen größeren Gefallen thun Doch ſie ſoll mich kennen
lernen das ſchwör ich ihr

Großvrater ich habe dir was zu erzählen Es ſtimmt zu
dem was du da ſagteſt

Na im Grunde mein Kind ſind dieſe Dinge nicht für
ein junges Mädchen Jch möchte dich am liebſten blind und
taub wünſchen für alle dieſe miſerable Wirthſchaft hier und du
thäuteſt mir einen Gefallen wenn du dir Mühe gäbeſt möglichſt
wenig davon zu ſehen Vor allem laß dir nichts vorklatſchen
Mir ſcheint alle Welt hier iſt voll von Skandalgeſchichtchen
über meines Bruders Haus Und die Perſon die AgatheWir können ſie nicht Hals über Kopf wegjagen aber aſſe ſie
dir nicht nahe kommen hörſt du Was ſo wollteſt du mir

erzählen
Jch habe Beatrice geſehen Großvater ſie geſprochen ſie

hat mich mitgenommen in ihre Wohnung und ſie war ganz
vernünftig

Um Gotteswillen Was fällt dir ein fuhr erſchreckt
r Oberſt herum ſtand ſtill und ſah ſeine Enkelin mit großen

ugen an
Sie iſt nicht wahnſinnig Großvater Sie hat die Leute

reden laſſen um ihren Mann der ihr mit ſeiner Rückkehr
droht und Geld von ihr fordert von jeder Annäherung ab
zuhalten

Der Oberſt ſtand wieder ſtill und ſah mit äußerſtem Er
ſtaunen ſeine Enkelin an

Unſinn nicht wahnſinnig Das behaupten alle dieſe
Kranken Und was iſt das was ſie von ihrem Mann redet
Der Menſch iſt längſt todt ſonſt hätte er ihr Geld gefordert
Siehſt du Nun bildet ſie ſich ein er werde kommen

Ja Großvater das iſt der Sinn von dem was ſie und
ihre Wärterin mir ſagten

Jſt es auch Wahnſinn hat er doch Methode murmelte
der Oberſt

Wahnſinn braucht es doch nicht gerade zu ſein Wäre der
Fall nicht denkbar

Das wäre er ſchon Aber Erwin erzählte mir neulich
erſt der Layos ſei verſchollen

Vielleicht hat ſie die Briefe ihre Roſine ſagte doch daſſelbe
Er hat nämlich Briefe an ſie geſchrieben und ihr alles Geld
abgenommen über das ſie verfügen kann

Hm Aber erzähle erzähle nur weiter Viel kann s nicht
ſein ſie hat höchſtens ihre Zinſen das Kapital von ihrer
Großmutter hat ſie bei der Heirath nicht in die u be
kommen darum iſt es auch gerettet worden Alſo der Unglücks

menſch lebt und ängſtigt fie Oder ſpricht da der Wahnſinn
aus ihr

Agnes erzählte
Stundenlang konnte der Oberſt ſich nicht beruhigen Er

ſchritt in ſeinem Zimmer ruhelos auf und ab Am lieb
wäre er gleich heute abend zu Beatrice gegangen Und ſo
überraſchend ihm die Mittheilungen ſeiner Enkelin auch waren
ſo griff es ihn doch immer wieder eiskalt an s Herz wenn er
ſich ausmalte wie Agnes ganz allein der Unglücklichen gegen
über geſtanden

Daß Beatrice betheuerte nicht wahnſinnig r ſein machte
gar keinen Eiudruck auf ihn das ſagen dieſe Un ichen

ge 43 i 5 ger pro z J e uihrer Umgebung ausge ihr Haß gegen AgatheReiners das alles klang völlig wie die Klagen der Wahn

ſinnigen über ihre Wärter
Und wie der Oberſt dies eben dachte ging ein ſonderbares

klägliches Wimmern durch die ſtille Nacht Nicht ſehr
rn auch nicht gerade erſchreckend aber unbeſchreiblich un

eimlich
Dem alten Herrn lief ein Fröſteln durch die Adern
Das war ſie wieder Beatricel Und wenn Erwin jahre

lang dieſe nächtlichen Klagetöne hörte war das nicht genug
die Nerven eines Vaters zu ruiniren

Er ſchlief über der Treppe nach ſeines Bruders Kammer
und lauſchte

Mucki der jetzt ſtatt Fräulein Agathe die Nachtwache bei
ſeinem Herrn zu halten hatte ſchlief den Schlaf der Gerechten
aber auch ſein Herr athmete regelmäßig und tief wie in ge
ſundem Schlummer

Gottlob Der Oberſt ging wieder in ſein Zimmer zurück
Das Wimmern wiederholte ſich es dauerte faſt die ganze
Nacht und immer in derſelben eintönigen Weiſe und in kurzen
Zwiſchenräumen

Sie muß fort Das iſt ja um uns alle ebenſo wahn
ſinnig zu machen Und das Kind die Agnes war du ſo
zeugt daß r ſei, dachte der Oberſt und bemühte ſich
vergebens Schlaf zu finden

7 h 2

Am andern Mittag als er von Beatrice kommend in des
Barons Zimmer trat empfing ihn dieſer mit dem ernſten be
drückten v der beiden erſten Tage Alle Heiterkeit dieſes
Glücksgefühl des Geneſenden die Freude an ſeinen Gäſten war
daraus geſchwunden

Wie fandeſt du ſie fragte er ſofort
Du ſiehſt mich ganz verwirrt die Frau iſt nicht geiſtes

krank ſagt mir mein Verſtand Du deine Leute meine
eigenen u beweiſen mir das Gegentheil

Du haſt ſie dieſe Nacht gehört
Ja Du auch
Nein Agathe ſagte es mir Eine ſchreckliche Kalamität

ſie will fort hat gekündigt
So laß ſie ziehen nimm eine Andere
Eine Andere Sie iſt unerſetzlich Jch weiß gar nicht
ten Wiehe h werehlig
Kein iſt unerſetzlich es wirdeine tüchtige Haushälterin finden ſih ſchon

e ſagſt du wohl wo finde ich eine Seele ſo treu
wie ſie

u haſt ein Vorurtheil gegen ſie Bruder ſie fühlt das

Sie ſagt es ſei ihr unmöglich ſich wie eine gewöhnliche Haus
hälterin behandelt zu

Ah ſie beklagt ſich Soll ich ihr den Hof machen
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Ah Fritz bedenke doch wie troſtlos mein Leben iſt ſie

hat es mit mir getheilt
Statt von deiner Tochter reden wir von dieſer Agathe

rief ver Oberſt ärgerlich
Der Baron ſank in ſich zuſammen wie immer wenn er auf

den Willen irgend Jemandes ſtieß
Ja meine Tochter ſeufzte er
Jch fand ſie ganz merkwürdig klar und wenn auch nervös

ſo doch durchaus ohne ein einziges ſichtbares Symptom
geiſtiger Geſtörtheit

Was ſagte ſie denn
Sie klagt daß du ſie durchaus nicht um dich duldeſt

Sie wiſſe nicht womit ſie dich erzürnt habe
Ach Siehſt du ſie will mir wieder ans Leben Nicht

wahr Sanft und liebevoll ſpricht ſie von mir Das iſt ja
die Tücke des Wahnſinns

Erwin du biſt jetzt wohl genug erzähle mir doch
Nein ſie iſt mein Kind mein einziges und ich habe ſie

unglücklich gemacht ich trage die Schuld Jmmer ſehe ich
noch ie eine Elfe ſchwebte ſie durch die blühende Welt

o ſie hinkam wurde es hell und warm ſo dacht ich oft
und wenn ich mir träumte wie vornehm ich ſie verheirathen
wollte wie ihr Gatte der geehrteſte Mann des Reiches ſein
müßte dann war ich der glücklichſte Mann der Welt Und

Panam dieſer Layos und wie ein Narr ging ich in die
e 44

Laſſen wir das lieber Erwin Geſchehene Dinge ſind
nicht zu ändern Aber da du Beatrice durchaus nicht in eine
Anſtalt geben willſt ſo geſtatte daß ich einen tüchtigen
Pſychiater hierher kommen laſſe daß wir die Aermſte aus
ihrem ſonnenloſen Kerker denn im Grunde iſt ihre Woh
ne beſſeres in unſeren Kreis ziehen

Alles verſucht iſt Alles geſcheh
Wer verſuchte es
Nun wir Agathe Reiners Sie hat ja früher nicht

nicht ſo einſam gelebt bevor ſie die Abneigung gegen Agathe
faßte war ſie ja bei uns Und weiß Gott es kam nur zum
Zank weil Agathe in ihrer Stellung natürlich auch die Pflichtenund Rechte beanſpruchte die ihr zukamen Kranke ſind eigen

ſinnig Jch hatte da ſie täglich um mich war ihre Sonder
barkeiten nicht bemerkt ihre Aufregung zum Beiſpiel und
ihr ſchreckhaftes Weſen Erſt Agathe machte mich aufmerkſam
und rieth mir zur größten Schonung Plötzlich wollte Beatrice
allein wohnen ich gab es zu aber ſie kam oft herüber und ich
dachte ſie ſei ganz geſund denn ſie war ja nur damals bei

Kataſtrophe gemüthskrank und Grund genug
u IIUhe ke

Welche Kataſtrophe Bedenke Erwin daß du uns nie
mals wieder Nachricht gabeſt Ah du meinſt als du ſie von
Wien holteſt fuhr ſich wie eifel

wie verzweifelnd mit beiden Händen
nach dem Kopfe Konnt ich Konnt ich dir ſchreiben ich
habe mein Kind einem Erzſchuft gegeben einem Schurken der
mir die reine ſüße Blume in den Staub trat Jch kann

es macht mich noch n raſend Als ich dann mit
8 fe der Gerichte die Unglückliche bei den Barmherzigen in

ien fand da war ſie ſeit Monaten in wilden Delirien Jhr

Kind war fort natürlich Das hielten Mutter und Sohn
feſt ein Paar wie es nicht ſchlimmer ſein konnte Jch brachte
meine unglückliche Beatrice hierher ſie war eben gemüthskrank
ſprach nie ſondern weinte nur und blieb jedem Troſteswort
unzugänglich Die Aerzte ſagten ſie wird in der Stille des
Landlebens geneſen

Und das that ſie ſie wurde beſſer So ſagt ſie
wenigſtens

Ja ich hielt es nicht aus damals ich wehrte mich noch
gegen das Unglück reiſte blieb zwei Jahre und länger weg
und unterdeß lebte ſie hier langſam bei den alten Leuten
wieder auf

Alten Leuten
Damals lebten der alte Mohnike und ſeine Frau noch

Als die ſtarben nahm ich mich ſelbſt der Wirthſchaft an aber
es lag viel im Argen und ich traf ſchlechten Erſatz für die
treuen Mohnike s Jch wechſelte und wechſelte bis die Agathe
kam und die iſt nun vier Jahre bei uns

Und Reiners
O der erſt zwei Den brachte ich mir ſelbſt von München

mit Aber ich bin froh genug geweſen daß ich die Beiden
hatte denn gerade damals ging das Elend an

Hatteſt du nie verſucht Beatrice mit anderen Menſchen
deinen Freunden und Nachbarn wieder zuſammen zu
führen

Der Baron ſagte faſt verwundert Nein Wie ſollte er
Seine Tochter hatte nie danach verlangt

Agathe that was ſie konnte für Beatrice und ſie war es
auch die zuerſt warnte ſagte er dann

Warnte Wieſo
Nun weißt du Beatrice hatte ſich als Agathe kam ſchon

drei Jahre lang von allen Menſchen zurückgezogen Agathe
ſagte immer Sie iſt nicht wie andere Menſchen Und als ich
nun erſt aufmerkſam wurde da ſah ich es ſelbſt Die Agathe
war aufopfernd freundlich immer beſorgt und bemüht um
Beatrice und je länger je ernſter wurde der Widerwille ja
der Haß den dieſe gegen das brave Mädchen hatte Laſſen
Sie ſie doch es iſt ja Krankheit ſagte das gutmüthige Ding
und ſo überſah ich s Aber es gedieh mir nicht zum Guten
Beatrice wurde reizbar ſelbſt gegen mich ſie machte mir
Szenen Agathe ſolle fort und wenn ich fragte warum dann
ſchwieg ſie Da hatten wir die Malice der Geiſteskrauken
gegen ihre Pfleger Reiners rieth mir ſie allein wohnen zu
laſſen darauf ging Beatrice freudig ein aber ich dachte doch
nachher öfter es war verkehrt denn ſie zog ſich nach und
nach ganz zurück ſie wurde immer wunderlicher ſie übertrug
ihren Haß auch auf Reiners Du glaubſt nicht was ich ge
litten habe ſo lange ich noch zwiſchen den dreien zu vermitteln
hoffte und nicht einſah es war einfach die Verrücktheit meiner
armen Beatrice

Und haſt du nie gedacht daß dein Wohlwollen für die
Agathe deiner Tochter ärgerlich war fragte ſehr ſchonend
der Oberſt

Gewiß Aber dazu hatte ſie damals nicht die mindeſte
Urſache ſagte der Baron und wandte ſich nun nach dem
Fenſter es öffnend als ſei ihm plötzlich zu heiß

Fortſ folgt

Peggy s Stumpfnäschen
Schluß

Peg und Effie eilten fröhlich dahin bis das Ziel erreicht war
und eine Welt von Blumenſchätzen vor ihnen ausgebreitet lag
Jmmer bergauf ging es nun aber als ſie einmal inne hielten
um einige beſonders ſchöne Blumen zu pflücken brach der aller
erſte Stengel den die Kleine erfaßte plötzlich ab und von dem
Rucke zurückgeſchleudert rollte das kleine Weſen den Abhang hinab
in ein paar Arme die ſich ausſtreckten um es aufzufangen

Bitte Fräulein hier iſt die Kleine, ſagte der Beſitzer beſagter
Arme ernſthaft ein paar tiefblaue Augen zu Pegy s blaſſem
Antlitz erhebend als er das Kind neben ſie ſetzte

Wie ſoll ich Jhnen danken ſagte Peg mit zitternder
timme Ohne Sie wäre Effie vielleicht todt

Jch kenne keine beſſere Art und Weiſe als indem Sie gleich
auf den Weg herunterkommen, erwiderte er indem er ſeinen
langen goldblonden Schnurrbart drehte und dann werde ich
und Effie ruhig werden Obwohl wenn Sie es wünſchen ich
mit Vergnügen am Fuße des Hügels ſtehen will bis Sie bereit
ſind herabzuſteigen damit ich immer zur Hand bin und ſie zu
retten wenn ſie wieder fallen ſollte

5Jch will lieber herunter gehen, ſagte Peg in deren Wangen
die Farbe langſam zurückkehrte

Er ſtreckte die Hand aus um ſie zu ſtützen Es war die
ſchönſte Hand die ſie jemals geſehen lange feine Finger mit
ſchön geformten Nägeln ſchmal im Gelenk und trotzdem ein
gewiſſes Etwas das Kraft bekundete und ſie vor dem Vorwurfe

Zichkeit ſchützte Jch bedarf keiner Stütze Mr Thorne,
agte Peg

Mr Thorne, wiederholte er woher kennen Sie mich
An Jhren Augen Jhrem Barte und Jhren Händen, ſagte

die offenherzige kleine Peggy
Thorne lächelte und betrachtete ſie aufmerkſam Und Sie
Jch bin Margeret Thruſh deren Schweſtern Sie geſtern bei

Mrs Sparkman getroffen haben
Sie ſeben Jhnen gar nicht ähnlich
Nein gar nicht, ſagte Pegy ſeufzend

Und ſie ſchlenderten langſam dahin unter angenehmen Ge
ſprächen bis Peg auf halbem Wege nachhauſe war und dann
bat er ſie o der ſchlaue Arthur Thorne ſich ein wenig
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auszuruhen während er eine kleine Skizze von Effie machte
Bitte ſetzen Sie ſich dort auf den Abhang Miß Thruſh und

nehmen Sie Effie auf Jhren Schooß ich denke ſie bleibt auf
dieſe Weiſe ruhiger
Und ſo wurde die neue Skizze gemacht Peg am Abhange an

einem Baumſtamme angelehnt das liebliche Geſichtchen voll Un
ſchuld und Fröhlichkeit von den verwehten braunen Locken um
rahmt wie es unter dem breiten Hutrande hervorlugte und die
Leine Effie mit großen verwunderten Augen halb in ihren
Armen liegend

Wie Sie haben mich auch mit gezeichnet rief das junge
Mädchen ſich erhebend und ihm über die Schulter blickend

Sehe ich wirklich ſo aus Effie iſt ſehr hübſch aber ich
2 du liebe Zeit ich habe wirklich eine komiſche Naſe Könnten
Sie ſie nicht ein bischen gerader machen 2 S

Um die Welt nicht, antwortete der Künſtler nachdrücklich
Werden Sie das Bild Wilde Landmädchen nennen fragte

Peg erröthend denn etwas in ſeinem Tone verrieth ihr daß er
Wohlgefallen an der komiſchen Naſe finde

Nein ich werde es Waldblumen Reine Marguerite nennen
ei Gott rief er die Uhr vorziehend es iſt beinahe ſchon Zeit

zum Lunch Geſtatten Sie mir Sie und Effie nachhauſe zu be
gleiten Miß Margaret dann will ich mich Jhnen empfehlen
Er klappte ſein Skizzenbuch zu nahm das müde Kind auf ſeinen
Arm und ſo gelangten ſie alle drei an Kapitän Thruſh s Thür
Und einmal dort angekommen bedurfte es nur einer herzlichen
Aufforderung von ſeiten Peggy s um Thorne zu bewegen ein
Zzutreten zum namenloſen Erſtaunen der drei Schweſtern welche
bereits bei Tiſch ſaßen Sie ſchienen nicht viel Glück im Blumen
ſuchen gehabt zu haben denn die Vaſen ſtanden noch leer und die
Stühle der erwarteten Gäſte waren unbeſetzt

Trotzdem gelang es ihnen durch große Selbſtbeherrſchung ihre
Ueberraſchung zu verbergen und ſie begrüßten den Gaſt auf das
herzlichſte und er mit jenem Mangel an Förmlichkeit der den
Künſtlern eigen iſt war in fünf Minuten wie zuhauſe Mit dem
Vater trieb er Politik wovon er beiläufig geſagt nicht das
mindeſte verſtand der Mutter und deren Lieblingotöchtern wußte
er r zu ſchmeicheln Effie er die wunderbarſten
Geſchichten und aß dabei Peggy s Backwerk und Süßigkeiten mit
dem Appetit eines Schuljungen Kurz er wußte ſich in kurzer
Zeit ſo beliebt zu machen daß bei ſeinem Weggang das Urtheil
allgemein lautete bezaubernd, und Bella ſich für raſend verliebt
erklärte Nun aber ging es über Peggy her

Wo hatte ſie Mr Thorne getroffen Warum hatte ſie Effie
den Hügel hinabrollen laſſen Sie hatte wohl ſeine Aufmerkſam
keit dadurch auf ſich lenken wollen Sie wollte ſie wohl ganz
und gar Es war wohl nicht genug damit daß ſie Mr
Sparkmann ihre Armuth verrathen hatte Was hatte ſie nur
bewegen können ſich mit einem wildfremden Herrn in ein Geſpräch
einzulaſſen

Er hat mich zuerſt angeſprochen, ſagte Peggy und dann
mußte ich ihm doch dafür danken daß er Baby das Leben gerettet
atte er kam mir auch gar nicht fremd vor denn daß er Miß
horne s Bruder war merkte ich gleich an ſeinen Händen ſeinem

Schnurrbart und ſeinen Augen
Und das haſt du ihm wohl auch geſagt ſagte Amanda

ſarkaſtiſch ohne ſich träumen zu laſſen daß die Kleine das in
Wahrheit gethan hatte

Ja, bekannte die ehrliche Peggy
Ja riefen ihre Schweſtern im Chore
Da ſagte ich es doch Das kommt von den Stumpfnaſen

rief Mrs Thruſh voller Aufregung Und dann haſt du ihn
überredet mit herein zu kommen

Nein Mamag er kam ohne jede Ueberredung That ich denn
unrecht ihn einzuladen Jch dachte, ſagte ſie ſich zu den
Schweſtern wendend daß ihr in der Abſicht ausgegangen wäret
einen der Herren zu treffen und ihn zum Lunch mit nachhauſe zu
bringen wenn ihr könntet

Oh hat man je ſo etwas gehört Mutter hörſt du ſie Du
ſollteſt ſie am liebſten einſperren, rief Amanda Das iſt die
einzige Art wie man ſie verhindern kann ſich wie eine Blöd
ſinnige und eine Wilde zu betragen

Wie ein ſcheues Reh floh Peggy auf ihr Zimmer Ob er
mich wohl auch für blödſinnig und für eine Wilde hält ſagte
ſie mit glühenden Wangen

Was er dachte war Sie iſt mehr werth als alle drei
Schweſtern zuſammen Es iſt eine wahre Erholung wenn man
ſich von den drei Adlernaſen zu ihrem kleinen Stumpfnäschen
wenden kann Hierbei zog er das Skizzenbuch hervor und
Künſtler ſind bekanntlich leicht inflammirt küßte das Geſichtchen
welches ſo voll kindlichem Glück und Vertrauen unter dem Schäfer
hute hervorlugte

Während drei langer Tage wurde die arme Peggay auf ihrem
Zinn gefangen en aber nach dieſer Zeit vergab
römiſche Partei großmüthig da ſie nicht ohne r 7 i
Jinaer nnd r leichten Füße auskommen konnte ſo war
Peggy wieder freiUns infolge erneuter Gewiſſensbiſſe geſchah es eines Tages
daß Bella nachdem Peggy den ganzen Morgen für die Schweſtern
geplättet und genäht hatte vorſchlug ſie ſolle die Schweſtern
eine muſikaliſche Geſellſchaft begleiten die bei dem alten Jung
geſellen an demſelben Abend ſtattfinden ſollte

Sie kann das weiße Kleid anziehen das ich ihr geſchenkt
habe und du Bella kannſt ihr deine roſa Schärpe borgen
den Riß ger dere r Amanda kannſt ihr ein Halsban
und ein Paar Armbänder borgen

Nun, ſagte Aurelia mit einer Miene als gewähre ſie eine
röße Gnade meinetwegen wenn ſie verſpricht hübſch in derEge zu bleiben u wer r v wird keine albernen Ant

worten zu geben dann habe ich ni agegenJch gueh nicht und wenn ſie eine Blume ins Haar ſteckt und
meine alten grauen Handſchuhe anzieht wird ſie g leidlich
ausſehen in der Ecke, fiel die liebenswürdige Am ein

Vergnügt nähte Peggy neue Roſetten auf die alten
und raffte ihren weißen Ueberwurf mit rothen Poſen und war
ebenſo glücklich S Ich glücklicher als ihre drei Schweſtern
in ihren neuen Mullkleidern

Und als ſie ſchüchtern hinter ihnen in das Muſikzimmer von
Villa Roſa eintrat ſah ſie in der That aus wie eine liebliche
Waldblume, eine Reine Marqguerite
So dachte gu lee San Wirt etanderen mit einer höflichen Verbeugung begrüßte
ren Naberſunten die Hand hin und führte ſie zu einem Sitze

nahe am Klavierm m es daß v n W früher kennen hdargaret fragte er als ſie Platz genommen
einer muſikaliſchen Verſuchung um Sie aus Jhrer Einſamkeit
War zu locken Denn daß Sie die Muſik lieben ſieht man

hnen an
Das thue ich auch wirklich, erwiderte Peggy und da Mr

Thorne näher kam verließ ſie ihr Wirth um neue Gäſte zu be
grüßen aber nicht um lange fern zu bleiben oh nein nur um
in kurzen Zwiſchenräumen zurückzukehren um die glüchkſelige
hübſche kleine Peggy bewundernd zu betrachten um ſich mit

ihr zu rein ſ p Wello Whrte wi turz vorAuch der Kapitän ſuchte ſie auf Bella hörte wie er
her zu dem alten Junggeſellen ſagte Und Herr ſie blickte mir
wie ein Kind in die Augen und ſagte ich hatte nichts an
uziehen Jch wollte meine Kapitänſchaft darauf verwetten daßſie jeden Abend zum lieben Gott betet

Und Peg blieb nicht in einer Ecke wie es ihre Schweſtern be
abſichtigt hatten nein ganz im Gegentheil Ja noch mehr die
drei Helden waren um ſie bemüht

Wenige Wochen nach der muſikaliſchen Abendgeſellſchaft fanden
in einem Hauſe in Laureltown drei Heirathsanträge an einem
Tage ſtatt Noch nie hatte ſich etwas Derartiges zugetragen
und wird wohl auch nie wieder ſtattgefunden haben Und ſie
waren alle an Peggy gerichtet an die Schande der Familie
an die Wilde, an die Stumpfnaſel Und da ſie nicht
alle drei annehmen konnte ſagte ſie Es thut mir ſo leid zu
Mr Onion und Mr Sparkman und hielt Arthur Thorne dem
Künſtler ihr Roſenmündchen hin

Nun hierauf wird uns nichts mehr überraſchen, drklärten die
drei Römerinnen und der Vater ging laut jubelnd umher während
klein Effie immer und immer rief Jch gehe mit meiner Pegay
meine Peggy nimmt mich mit folgte i Gate

m September war Peggys Hochzeit ſie folg rem Gatten
nach der großen Metropole wo ſie der Liebling aller der guten
Burſchen wurde welche ſeine Ateliers beſuchen ommer
kommt ſie aber nach Laureltown um einen langen Beſuch bei
ihren Schwägerinnen abzuſtatten die ſie über alles lieben in
dieſer Welt nämlich mit Ausnahme ihres Bruders e hat e
wirklich mitgenommen der alte Kapitän bringt wohl die
des Jahres bei ihr zu und die Schweſtern ſind auch gar zu gern
die Gäſte des jungen Malers

Bella hat noch Doktor Pellet geheirathet ſie weiß aber nicht
und das iſt ein Glück für ihn wie nahe er daran ſen

iſt ſich ſelbſt um Peggy zu bewerben zu jener Zeit Bella
ſelbſt nach größeren Fiſchen ihre Netze auswarf üurelig und
Amanda ſind aber noch unverheirathet und werden von Peggys
kleinen Mädchen das ihres Vaters blaue Augen und ihrer Mutter
Stumpfnäschen beſitzt mit großem Reſpekt man kann wohl
ſagen mit Furcht betrachtet

Bunte Beitung
Wiſſenſchaft und Politik Dem Jnternationalen Geogra

phiſchen Kongreß in Bern wohnten bekanntlich auch der Sohn
des verſtorbenen Herzogs von Montpenſier Prinz Heinrich

n ennn

von Orleans der durch ſeine dreijährige Reiſe durch Aſien
und die als Reſultat dieſer Reiſe vor mehreren Monaten in
Paris arrangirte Ausſtellung der mitgebrachten Sammlungen
von ſich reden machte und Prinz Roland Bonaparte der
als Geograph in der franzöſiſchen Gelehrtenwelt einen nicht
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